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�I�n�h�a�l�t�s�ü�b�e�r�s�i�c�h�t�:

�T�e�r�m�i�n�ü�b�e�r�s�i�c�h�t� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �/� �O�k�t�o�b�e�r
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�S�e�r�v�i�c�e� �u�n�d� �A�k�t�u�e�l�l�e�s� �i�m� �I�n�t�e�r�n�e�t�:

�A�k�t�u�e�l�l� �u�n�d� �s�c�h�n�e�l�l� �k�ö�n�n�e�n� �S�i�e� �ü�b�e�r� 
�w�w�w�.�h�a�f�e�n�l�o�h�r�.�d�e� �d�e�n� �a�k�t�u�e�l�l�e�n� �S�t�a�n�d
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�h�a�l�t�e�n� �S�i�e� �ü�b�e�r� �d�i�e� �H�o�m�e�p�a�g�e� �d�e�r� 
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�H�a�u�p�t�s�t�r�.� �2�9�,� �9�7�8�4�0� �H�a�f�e�n�l�o�h�r�.
�T�e�l�.� �(�0�9�3�9�1�)� �3�9�7�7�,� �F�a�x� �(�0�9�3�9�1�)� �9�1�7�6�2�2�,
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�I�n�t�e�r�n�e�t�:� �w�w�w�.�h�a�f�e�n�l�o�h�r�.�d�e
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�k�u�r�z� �b�e�r�i�c�h�t�e�t�.�.�.

�D�i�g�i�t�a�l�e� �T�a�f�e�l�n� �i�n� �d�e�n� �K�l�a�s�s�e�n� �d�e�r� �G�r�u�n�d�s�c�h�u�l�e� �H�a�f�e�n�l�o�h�r�.� �U�r�s�p�r�ü�n�g�l�i�c�h
�w�a�r� �n�u�r� �f�ü�r� �d�i�e� �4�.� �K�l�a�s�s�e� �z�u�r� �U�m�r�ü�s�t�u�n�g� �v�o�r�g�e�s�e�h�e�n�,� �d�u�r�c�h� �d�i�e� �h�o�h�e� 
�F�ö�r�d�e�r�u�n�g� �d�e�s� �F�r�e�i�s�t�a�a�t�e�s� �B�a�y�e�r�n� �k�o�n�n�t�e� �n�u�n� �r�e�c�h�t�z�e�i�t�i�g� �z�u�m� �S�c�h�u�l�-
�b�e�g�i�n�n� �d�i�e� �g�e�s�a�m�t�e� �G�r�u�n�d�s�c�h�u�l�e� �u�m�g�e�r�ü�s�t�e�t� �w�e�r�d�e�n�.� 

�N�e�u�!� �B�a�u�h�o�f�-�N�o�t�f�a�l�l�-�N�u�m�m�e�r�:
�0�9�3�9�1� �/� �9�1�7�6�2�1

�L�a�n�d�t�a�g�s�-� �u�n�d� �B�e�z�i�r�k�s�t�a�g�s�w�a�h�l� �2�0�1�8

�A�m� �S�o�n�n�t�a�g�,� �d�e�m� �1�4�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �h�a�b�e�n� �S�i�e� �b�e�i� �d�e�r� �L�a�n�d�a�g�s�-� �u�n�d� 
�B�e�z�i�r�k�s�t�a�g�s�w�a�h�l� �e�r�n�e�u�t� �G�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t�,� �I�h�r� �d�e�m�o�k�r�a�t�i�s�c�h�e�s� �G�r�u�n�d�-
�r�e�c�h�t� �z�u�r� �M�i�t�b�e�s�t�i�m�m�u�n�g� �a�u�s�z�u�ü�b�e�n� �-� �d�a�s� �i�s�t� �i�n� �v�i�e�l�e�n� �L�ä�n�d�e�r�n� 
�u�n�s�e�r�e�r� �E�r�d�e� �n�i�c�h�t� �s�e�l�b�s�t�v�e�r�s�t�ä�n�d�l�i�c�h�!� �Ü�b�e�r�l�a�s�s�e�n� �S�i�e� �u�n�s�e�r�e� 
�p�a�r�l�a�m�e�n�t�a�r�i�s�c�h�e� �D�e�m�o�k�r�a�t�i�e� �n�i�c�h�t� �d�e�r� �B�e�l�i�e�b�i�g�k�e�i�t� �o�d�e�r� �g�a�r� �d�e�m� 
�V�e�r�d�r�u�s�s�.� �G�e�h�e�n� �S�i�e� �a�m� �1�4�.� �O�k�t�o�b�e�r� �2�0�1�8� �z�u�r� �W�a�h�l�!� �S�o�l�l�t�e�n� �S�i�e� 
�a�m� �W�a�h�l�t�a�g� �v�e�r�h�i�n�d�e�r�t� �s�e�i�n�,� �b�e�s�t�e�h�t� �d�i�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t� �d�e�r� �B�r�i�e�f�-
�w�a�h�l�.� �N�u�t�z�e�n� �S�i�e� �d�i�e�s�e�s� �A�n�g�e�b�o�t�!

�N�e�u�b�a�u� �e�i�n�e�s� �G�e�f�l�ü�g�e�l�s�t�a�l�l�s

�G�e�g�e�n� �d�e�n� �B�a�u�a�n�t�r�a�g� �z�u�m� �N�e�u�b�a�u� �e�i�n�e�s� �G�e�f�l�ü�g�e�l�s�t�a�l�l�s� �i�n� �d�e�r� 
�S�c�h�u�l�s�t�r�a�ß�e� �7� �i�n� �W�i�n�d�h�e�i�m� �w�u�r�d�e�n� �v�o�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �k�e�i�n�e� 
�E�i�n�w�e�n�d�u�n�g�e�n� �v�o�r�g�e�b�r�a�c�h�t�.� �E�s� �w�e�r�d�e�n� �m�a�x�.� �3�5� �T�i�e�r�e� 
�(�L�e�g�e�h�e�n�n�e�n�,� �M�a�s�t�h�ü�h�n�e�r� �u�n�d� �e�i�n� �H�a�h�n�)� �g�e�h�a�l�t�e�n�.� �D�a�s� 
�E�i�n�v�e�r�n�e�h�m�e�n� �z�u�m� �B�a�u�v�o�r�h�a�b�e�n� �n�a�c�h� �§�3�6� �B�a�u�G�B� �w�u�r�d�e� �e�r�t�e�i�l�t�.� 

�N�e�u�e� �H�e�i�z�u�n�g�s�a�n�l�a�g�e� �i�m� �A�r�z�t�h�a�u�s

�N�a�c�h�d�e�m� �d�i�e� �a�l�t�e� �H�e�i�z�u�n�g�s�a�n�l�a�g�e� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �z�u�g�e�l�a�s�s�e�n� �w�a�r�,� 
�w�u�r�d�e� �i�m� �A�r�z�t�h�a�u�s� �e�i�n�e� �A�n�l�a�g�e� �d�e�r� �n�e�u�e�s�t�e�n� �G�e�n�e�r�a�t�i�o�n� �m�i�t
�B�r�e�n�n�w�e�r�t�t�e�c�h�n�i�k� �e�i�n�g�e�b�a�u�t�.� �D�i�e� �A�r�b�e�i�t�e�n� �w�u�r�d�e�n� �v�o�n� �d�e�r� �F�a�.� 
�B�a�u�m�g�ä�r�t�n�e�r� �z�u�m� �A�n�g�e�b�o�t�s�p�r�e�i�s� �v�o�n� �1�6�.�9�6�8�,�8�6� �E�u�r�o� �a�u�s�g�e�f�ü�h�r�t�.
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Wahlvordruck  G3

Gemeinde

Hafenlohr

VerwaItungsgemeinschaffl

Marktheidenfeld

Zutreffendes bitte ankreuzen [X oder in Druckschrift ausfüllen

BEKANNTMACHUNG

über  das  Recht  auf  Einsicht  in das  Wählerverzeichnis

und  die  Erteilung  von  Wahlscheinen

für  die  Landtagswahl  und  die  Bezirkswahl

am 14.  Oktober  2018

1.  Das  Wählerverzeichnis  für  die Landtags-  und die Bezirkswahl

der  Gemeinde

tz der  Stimmbezirke  der  Gemeinde  Hafenlohr

lß  wirdinderZeitvomMontag,24.bisFreitag,28.September2018(20.bis16.TagvorderWahl)

während  der  Dienststunden

von Uhr bis Uhr  im/in

(Rathaus/DienststelIe:  Anschrift,  Zimmer-Nr.)')

bei der  VerwaItungsgemeinschaff  Marktheidenfeld

Petzoltstraße  21, 97828  Marktheidenfeld,  Zimmer  2, Erdgeschoss,  (barrierefrei)

für Stimmberechtigte  zur  Einsicht  bereit  gehalten.  Stimmberechtigte  können  die Richtigkeit  oder  Vollständigkeit

der  zu ihrer  Person  im Wählerverzeichnis  eingetragenen  Daten  überprüfen.  Die Richtigkeit  oder  Vollständigkeit

der  Daten  von  anderen  im Wählerverzeichnis  eingetragenen  Personen  können  Stimmberechtigte  nur überprüfen,

wenn  Tatsachen  glaubhaft  gemacht  werden,  aus  denen  sich  eine  Unrichtigkeit  oder  Unvollständigkeit  des  Wähler-

verzeichnisses  ergeben  kann.  Das  Recht  zur  Überprüfung  besteht  nicht  hinsichtlich  der  Daten  von  Stimmberechtig-

ten,  für  die im Melderegister  eine  Auskunftssperre  nach  dem  Bundesmeldegesetz  eingetragen  ist.

2. lß Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsicht ist durch ein Datensichtgerät
möglich.

3. Wählen  kann  nur,  wer  in das  Wählerverzeichnis  eingetragen  ist oder  einen  Wahlschein  hat.

Wer  das  Wählerverzeichnis  für  unrichtig  oder  unvollständig  hält,  kann  von  Montag,  24. bis spätestens  Freitag,

28. September  2018,  12.00  Uhr  bei

der  Verwaltungsgemeinschaft  Marktheidenfeld,  Petzoltstraße  21, 97828  Marktheidenfeld,  Zimmer  2, Erdgeschoss

(barrierefrei)  Einspruch  einlegen.

Der  Einspruch  kann  schrifflich  oder  durch  Erklärung  zur  Niederschrifi  eingelegt  werden.

4.  Stimmberechtigte,  die in das Wählerverzeichnis  eingetragen  sind, erhalten  spätestens  am 23. September  2018

eine  Wahlbenachrichtigung  samt  Vordruck  für  einen  Antrag  auf  Erteilung  eines  Wahlscheins.  Wer  keine  Wahlbe-

nachrichtigung  erhalten  hat, aber  glaubt,  stimmberechtigt  zu sein,  muss  Einspruch  gegen  das  Wählerverzeichnis

einlegen,  wenn  er nicht  Gefahr  laufen  will,  dass  er sein  Stimmrecht  nicht  ausüben  kann.



5. Wer  einen  Wahlschein  hat, kann an der  Wahl

(Nummer  und  Name  des  Stimmkreises)

im Stimmkreis  606 Main-Spessart

durch  Stimmabgabe  in einem  beliebigen  Wahlraum  (Stimmbezirk)  dieses  Stimmkreises
oder
durch  Briefwahl

teilnehmen.

6. Einen  Wahlschein  erhält  auf  Antrag

6.1 eine  in das  Wählerverzeichnis  eingetragene  stimmberechtigte  Person.

Der  Wahlschein  kann bis zum Freitag,  12. Oktober  2018,  15 Uhr

bei der  Verwaltungsgemeinschaff  Marktheidenfeld,
Petzoltstraße  21, 97828  Marktheidenfeld,  Zimmer  2, Erdgeschoss
schriftlich,  elektronisch  oder  mündlich  (nicht  aber  telefonisch)  beantragt  werden.  Wenn  bei nachgewiesener  plötz-
licher  Erkrankung  der  Wahlraum  nicht  oder  nur unter  unzumutbaren  Schwierigkeiten  aufgesucht  werden  kann, kann
der  Antrag  noch bis zum  Wahltag,  15 Uhr, gestellt  werden.

6.2  eine nicht  in das  Wählerverzeichnis  eingetragene  stimmberechtigte  Person,  wenn
a) sie nachweist,  dass sie ohne ihr Verschulden  die Antragsfrist  auf Aufnahme  in das Wählerverzeichnis  nach

§ 15 Abs. 1 der Landeswahlordnung  (bis zum 23. September  2018)  oder  die Einspruchsfrist  gegen  das Wäh-
lerverzeichnis  nach § 19 Abs. 1 der  Landeswahlordnung  (vgl. Nrn. 1 und 3) versäumt  hat,

b) ihr Recht  auf  Teilnahme  erst nach Ablauf  der unter  a) genannten  Antragsfrist  nach § 15 Abs.  1 der Landes-
wahlordnung  oder  der o.g. Einspruchsfrist  nach  § 19 Abs. 1 der  Landeswahlordnung  entstanden  ist,

c) ihr Stimmrecht  im Einspruchsverfahren  festgestellt  worden  ist und die Gemeinde  von der Feststellung  erst
nach  Abschluss  des Wählerverzeichnisses  efahren  hat.

Diese  Stimmberechtigten  können  bei der  in Nr. 6.1 bezeichneten  Stelle  den Antrag  auf  Erteilung  eines  Wahlscheins
noch bis zu Wahltag,  15 Uhr, schrifflich,  elektronisch  oder  mündlich  (nicht  aber  telefonisch)  stellen.

7. Behinderte  Stimmberechtigte  können  sich bei der  Antragstellung  der Hilfe einer  anderen  Person  bedienen.

Wer  den Antrag  für einen  anderen  stellt,  muss  durch  Vorlage  einer  schriftlichen  Vollmacht  nachweisen,  dass  er
dazu  berechtigt  ist.

8. Mit dem  Wahlschein  erhält  die stimmberechtigte  Person
- je einen  Stimmzettel  mit den Stimmkreisbewerbern  für  die Landtagswahl  (weiß)  und die Bezirkswahl  (blau),
- je einen  Stimmzettel  mit den Wahlkreisbewerbern  für  die Landtagswahl  (weiß)  und die Bezirkswahl  (blau),
- zwei  StimmzetteIumschläge  (weiß  und blau),
- einen  roten  Wahlbriefumschlag  mit der  Anschrift,  an die der  Wahlbrief  zu übersenden  ist,
- ein Merkblatt  für  die Briefwahl.

Wahlschein  und Briefwahlunterlagen  werden  übersandt  oder  amtlich  überbracht.  Versichert  eine stimmberechtigte
Person  glaubhaff,  dass ihr der beantragte  Wahlschein  nicht  zugegangen  ist, kann ihr bis zum Tag vor der Wahl
(Samstag,  13. Oktober  2018),  12 Uhr, ein neuerWahlschein  erteilt  werden.

9. Wahlschein  und Briefwahlunterlagen  können  auch durch die Stimmberechtigten  persönlich  abgeholt  werden.  An
andere  Personen  können  diese  Unterlagen  nur ausgehändigt  werden,  wenn  die Berechtigung  zur  Empfangnahme
durch  Vorlage  einer  schriftlichen  Vollmacht  urid einen  amtlichen  Ausweis  nachgewiesen  wird und die bevollmäch-
tigte  Person  nicht  mehr  als vier  Stimmberechtigte  vertritt;  dies hat sie der  Gemeinde  vor  dem Empfang  der Unter-
lagen  schriftlich  zu versichern.

10.  BeiderBriefwahlmüssendieStimmberechtigtendafürsorgen,dassderWahlbrief,indemsichderWahlscheinund
die verschlossenen  Stimmzettelumschläge  (mit den jeweils  zugehörigen  Stimmzetteln)  befinden,  bei der auf dem
Wahlbriefumschlag  angegebenen  Stelle  spätestens  am 14.  Oktober  2018  bis  18 Uhr  eingeht.

Nähere  Hinweise  darüber,  wie die Stimmberechtigten  die Briefwahl  auszuüben  haben, ergeben  sich aus dem
Merkblatt  für  die Briefwahl.

Datum Unterschrift

Aähim  Müller
Gemeinschaftsvorsitzender



Wahlvordruck  G5

Gemeinde
Hafenlohr

Verwaltungsgemeinschaff
Marktheidenfeld

Zutreffendes  bitte ankreuzen [" oder in Druckschrift  ausfüllen

WAHLBEKANNTMACHUNG

zur  Landtagswahl  und  zur  Bezirkswahl

am  14.  Oktober  2018

1. Die Wahl dauert  von 8 bis 18 Uhr.

2. Die Gemeindel

€ bildet  einen Stimmbezirk.  Der Wahlraum  befindet  sich in

(Bezeichnung  und genaue  Anschrift  des  Wahlraums)

Der Wahlraum  ist g  barrierefrei  [l  nicht barrierefrei.

I]ist  in folgende  2Stimmbezirke  eingeteilt.

Stimmbezirk  / Sonderstimmbezirk Wahlraum

Nr. Abgrenzung Bezeichnung  und  genaue  Anschriff
barrierefrei

ja / nein

I

Il

OT Hafenlohr

OT Windheim

Vereins-  und Bürgerhaus
Hauptstraße  8, 97840 Hafenlohr

Bürgerhaus  Windheim,
Wiesenweg  9,
97840 Hafenlohr  - Windheim

ja

ja

§ist  in 2 allgemeine  Stimmbezirke  eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen,  die den Stimmberechtigten  in der Zeit vom 10.09.2018  bis 23.09.2018  übersandt
worden  sind, sind der Stimmbezirk  und der  Wahlraum  angegeben,  in dem die Stimmberechtigten  abzustimmen
haben.

Zahl

€ istin Sonderstimmbezirk(e)  eingeteilt,  und zwar:

(Bezeichnung und genaue Anschrift der Sonderstimmbezirke, barrierefrei ja/nein)

3. §  Der Briefwahlvorstand  tritt zur Ermittlung  des BriefwahIergebnisses
um 15.30  Uhr  im

Rathaus  Sitzungssaal,  Hauptstraße  29, 97840 Hafenlohr  (nicht barrierefrei)
zusammen.

4. Stimmberechtigte  Personen  können  nur  in dem  Wahlraum  des  Stimmbezirks  abstimmen,  in dessen
Wählerverzeichnis  sie eingetragen  sind. Die Stimmberechtigten  haben ihre Wahlbenachrichtigung  und ihren
Personalausweis  oder  Reisepass  zu den Abstimmungen  mitzubringen.

Jede  Wählerin/Jeder  Wähler  hat zwei Stimmen für die Landtagswahl  sowie zwei Stimmen für die Bezirkswahl.
Gewählt  wird  mit amtlichen  Stimmzetteln,  die der Wählerin/dem  Wähler  bei Betreten des Wahlraums  ausgehändigt
werden.



Im Einzelnen  erhält  die  Wählerin/der  Wähler  folgende  Stimmzettel:

einen kleinen  weißen Stimmzettel zur Landtagswahl  für die Wahl einer oder eines Stimmkreisabgeordneten
(Erststimme),
einen großen weißen Stimmzettel zur Landtagswahl  für die Wahl einer oder eines Wahlkreisabgeordneten
(Zweitstimme),

einen kleinen blauen Stimmzettel zur Bezirkswahl  für die Wahl einer Bezirksrätin oder eines Bezirksrats im
Stimmkreis  (Erststimme),

einen großen blauen Stimmzettel zur Bezirkswahl  für die Wahl einer Bezirksrätin oder eines Bezirksrats im
Wahlkreis  (Zweitstimme).

Auf  jedem  Stimmzettel  darf  nur  eine  Stimme  abgegeben  werden.

Die  Wählerin/Der  Wähler  kennzeichnet  durch  je ein Kreuz  oder  auf  andere  Weise  in dem  hierfür  vorgesehenen  Kreis
auf  dem  Stimmzettel  mit den Stimmkreisbewerbern,  welcher  Stimmkreisbewerberin/welchem  Stimmkreisbewerber,

und auf  dem  Stimmzettel  mit den  Wahlkreisbewerbern,  welcher  Wahlkreisbewerberin/welchem  Wahlkreisbewerber
er/sie  seine/ihre  Stimme  geben  will.

Die Stimmzettel  müssen  von  der  Wählerin/vom  Wähler  in einer  Wahlkabine  bzw.  hinter  einer  Sichtschutzvorrichtung

des  Wahlraums  oder  in einem  besonderen  Nebenraum  gekennzeichnet  und mehfach  so gefaltet  werden,  dass  die
Stimmabgabe  nicht  erkennbar  ist. In der  Wahlkabine  darf  nicht  fotografiert  oder  gefilmt  werden.

5. Die Wahlhandlung  sowie  die im Anschluss  daran  erfolgende  Ermittlung  und Feststellung  des  Wahlergebnisses  im
Stimmbezirk  sind öffentlich.  Jedermann  hat Zutritt,  soweit  das ohne  Beeinträchtigung  des Wahlgeschäfts  möglich
ist.

6. Stimmberechtigte,  die einen  Wahlschein  haben,  können  an den  Abstimmungen

a) durch  Stimmabgabe  in einem  beliebigen  Wahlraum  des  auf  dem  Wahlschein  bezeichneten  Stimmkreises
oder

b)  durch  Briefwahl

teilnehmen.

Wer  durch  Briefwahl  abstimmen  will, erhält  von der Gemeinde  (VerwaItungsgemeinschaff)  auf  Antrag  mit dem
Wahlschein  folgende  Unterlagen:

je einen  Stimmzettel  mit den Stimmkreisbewerbern  für  die Landtagswahl  (weiß)  und die  Bezirkswahl  (blau),

je einen  Stimmzettel  mit den  Wahlkreisbewerbern  für  die Landtagswahl  (weiß)  und  die Bezirkswahl  (blau),
einen  weißen  Stimmzettelumschlag  für  die Landtagswahl,

einen  blauen  Stimmzettelumschlag  für  die Bezirkswahl,

einen  roten  Wahlbriefumschlag  mit  der  Anschrift,  an die der  Wahlbrief  zu übersenden  ist, und

ein Merkblatt  für  die Briefwahl.

Bei der  Briefwahl  müssen  die Stimmberechtigten  dafür  sorgen,  dass  der  Wahlbrief,  in dem  sich  der  Wahlschein  und

die verschlossenen  Stimmzettelumschläge  (mit den jeweils  zugehörigen  Stimmzetteln)  befinden,  bei der  auf  dem
Wahlbriefumschlag  angegebenen  Stelle  spätestens  am 14.  Oktober  2018  bis  18 Uhr  eingeht.

Nähere  Hinweise  darüber,  wie die Stimmberechtigten  die Briefwahl  auszuüben  haben,  ergeben  sich aus dem
Merkblatt  für  die  Briefwahl.

7. Stimmberechtigte  können  ihr Stimmrecht  nur  einmaJ  und  nur  persönlich  ausüben.  Wer  unbefugt  wählt  oder  sonst

ein unrichtiges  Ergebnis  einer  Wahl  herbeiführt  oder  das Ergebnis  verfälscht,  wird  mit Freiheitsstrafe  bis zu fünf

Jahren  oder  mit Geldstrafe  bestraft;  der  Versuch  ist strafbar  (§ 1 07a  Abs.  1 und  3, § 1 08d  des  Strafgesetzbuchs).

Datum

Marktheidenfeld,  04.09.2018

Unterschriff

Achim  Müller,  Gemeinschaftsvorsitzender



�����������
�

�

�



�
�
������������	
���
��������������������������������� ����������
���������������������
�
���������	��
��
�����
������
����
��
������
����	
� �
�����	���
��������������
��
�����
������	��������� ��������	��
�
	��
!��	
����
��	
�	 �����������

�
��
������������
"���������������������
�����#�	
�
��������$���	���� �������
�%
��
��������$��	�����
��
�
���&���'	
����
����	�
��
	��
!�(�
��)��#����
�
�*	� �
���
����
��
!�
�
��������*������������*�
���	��
��
��
	���
���*+
��� ��,�������
����
��	��
�*�

�����
$
�������
��
�
����������
�����
�
���*	��
�	����
�� �������	
��

���!�$��
�������,�
,�
�
����
	�����
���������
	���
��
�����������!�-

 ����
�.�
�	�������,�
��
�*+�������
���	
��	���
������������'���/�
���
��
��������
���* ���
!�.�
�
������
����	
����
�
�
�	�%�!�
�
0
	��1�����
����2
���	������%
��������
���3�������
 ���������������������	
��	���
������%
���
�
��������
�������	
�!�.�
����
�����
���
���	��
�	� �
�����#1�����

�����4���	��
��
4%���
�5	������������
������
������
�������%
��
��� 
����6�

�
��������
�
	��
!�
�
,	��*+�����
������
�����	
��	���
���

�����������
� ��	����	��
��
���,�
�
�����
��
��
��������
��
������
��
���������7�	���5	���
����
 ����!�2

�
��	
�����������
�	��
��
������
������*	��
��������
��������	������� 
���%����
�����
��
�
�$��
���	
�
��������	��,������	��
�
��
�����
��������������
��
 	�!��	������$
�/��
��%���
�����
�
������	�����	��
������*�����������	
��
�����	���
!�
�
�����	
���
	��������	��
��
� �
�
�
�
�
�

�
�



�
�
����������	
����	���
�	�������	����������

���������	�
����

���������	��
�������
�����
����������
������������� ����������	������
���
���������
��������
����
��
���� �

��
�
��
���������
����	� ������
������������ �

��
����	���	��������������������������	���
����
��� ��	����� ���
���������������	�
������������
�� �

���
������
����	��� �������������
��������� ������������
�������������� !��"���������#��
���"���$ �

%�����
�����	���������������

�� �����������

�� ���
����������
��������
�$ �

&��'�����(�
��������
��������������������������
��� ��)��
������*����
����������
�����������!��*+

���$ �

�

����������������

���������

�
�,-$,,$./,-���������������������(��'�
�����!��'�� 
��$�

	��
����������

��������������������,-$�0�����1���� (�

��������������������*���$�������������)���$�

	��������������������'����2������������������������ �������������(��'�
�����
��!���������$�3�����
�
��� �
2�����������+��������������*������������������4�
�� ���0��'���2�������������������

($��������
�������� �(���
���!��������
����������$�%��������
����2���'������� �����
�������$ �

%��� ���
�����������������(��'�
�����'������������� 

��
�����3����'��
���'��
�$�%���	��
�����
�����
����'������������
���������������2����������������( �
�����������
�3����*�����$�

�

�����
���
 
!
���	���"#
����������$%!����
�
�%��

%�����������	������
����� ���
��������)*�
��������� 2�!��
��������2�$�&
���������$5$���� ��*���������
� $�

6+��1�����*���$���
�����
���
����!��
�������������� ������3������������������+�!����
�������!����!
���� ����
������������
������2�!��
�������������������������� �����
���*�������������*��'���$�����3����
����'���� �����
3�������(���,�7�����,�8/�7����)��$ �

�



����������	�
���
	���
�����
�	�
������������������	 �
�����������������
���	���
�����
��
����������
�	����

�� �����
������������� ��������
���������!����

��	 ��

"�������#������$�	���%&��'�'%�(�

������������	
���

)����������

�
������������������������



�	���
	��������������
����
������� �������������� ��!����� ���������������������

"�������#����$�����
���������%�����
����
����&�'��� ������&�� ���

��������
���"�������������(�����������

"������������������������������
)��������������

%������������"�&���
�������
)�
���
����� "�
�����**+,�

�

'�-.��

�������

"�������/�����
���$�	���(����'%�($��0�1���

*����+�������&����'������&�

�� ,����������������-���

.&�%,������������������/������������0�� 
���������� "�����,�����"�������
���(������1�����
���
���
2��������� ����3��
������45������%���&�����

�������������2���
�����3�������$�4��5�����
�������� ���
�1�
.�������

/�
�������)�����
���6���������������&�������7��+��� ,����

(���������"�&���
�������
)�
��7�
8�
�����9����,��-- 	:�

�

.������
��&���������.����"�&���
����

(����������������

*����;
�����



�

���������	
���

��������	�������	���������


�����	�����
��	����������








���������	�
������
��������������������������
����� �����������	�
���������
�����
����������������

����	������������
��������� ����������������������
���
����
��������	�����
�������

���� ������������!������������������"

����������	� 
�����
������#�
����
�����
"	�����������
�����������������	�
����������������� �����
�����������	�����������

���$�"�������


����������������"�������������������������
������� ������������
�����$����$������������
#���	������
����������������"���������������"������ ��������"�������������













�



�M�a�r�i�a
�H�o�ß�m�a�n�n

�T�i�m�o
�H�e�n�n�i�g

�S�a�b�i�n�e
�S�i�t�t�e�r

�L�a�n�d�t�a�g�s�w�a�h�l
�1�4�.� �O�k�t�o�b�e�r

�B�e�z�i�r�k�s�t�a�g�s�w�a�h�l
�1�4�.� �O�k�t�o�b�e�r

�T�h�o�r�s�t�e�n
�S�c�h�w�a�b

�E�i�n�l�a�d�u�n�g

�W�a�n�d�e�r�u�n�g� �d�e�s� �C�S�U�-�O�r�t�s�v�e�r�b�a�n�d�s� �H�a�f�e�n�l�o�h�r� 
�z�u�m� �R�o�t�h�e�n� �O�c�h�s�e�n� �n�a�c�h� �R�o�t�h�e�n�f�e�l�s
� 
� � � � � 

�1�6�.�0�0� �U�h�r� �T�r�e�f�f�p�u�n�k�t� �G�e�o�r�g� �E�n�g�e�l�h�a�r�d�-�P�l�a�t�z�,� �H�a�f�e�n�l�o�h�r
� � � � � � � � � � � � � � � � � �W�a�n�d�e�r�u�n�g� �ü�b�e�r� �K�i�r�c�h�e�,� �S�e�n�i�o�r�e�n�h�e�i�m� �n�a�c�h� �B�e�r�g�r�o�t�h�e�n�f�e�l�s�.

�1�7�.�0�0� �U�h�r� �K�a�f�f�e�e�s�t�o�p�p� �a�m� �P�a�r�k�p�l�a�t�z� �R�a�i�b�a� �i�n� �B�e�r�g�r�o�t�h�e�n�f�e�l�s
� � � � � � � � � � � � � � � � � �W�e�i�t�e�r� �g�e�h�t�s� �ü�b�e�r� �d�i�e� �B�u�r�g�t�r�e�p�p�e� �r�u�n�t�e�r� �n�a�c�h� �R�o�t�h�e�n�f�e�l�s�.

�1�8�.�0�0� �U�h�r� �E�s�s�e�n� �i�m� �R�o�t�h�e�n� �O�c�h�s�e�n� �i�n� �R�o�t�h�e�n�f�e�l�s�,
� � � � � � � � � � � � � � � � � �a�n�s�c�h�l�.� �V�o�r�t�r�a�g� �u�n�d� �D�i�s�k�u�s�s�i�o�n�  ��L�ä�n�d�l�i�c�h�e�r� �R�a�u�m� �=� �Z�u�k�u�n�f�t�s�r�a�u�m �� 
� � � � � � � � � � � � � � � � � �g�e�m�ü�t�l�i�c�h�e�s� �B�e�i�s�a�m�m�e�n�s�e�i�n� �u�n�d� �G�e�s�p�r�ä�c�h�e� �m�i�t� �d�e�n� �M�a�n�d�a�t�s�t�r�ä�g�e�r�n�.

�B�e�i� �B�e�d�a�r�f� �k�a�n�n� �e�i�n�e� �R�ü�c�k�f�a�h�r�g�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t� �n�a�c�h� �H�a�f�e�n�l�o�h�r� �a�n�g�e�b�o�t�e�n� �w�e�r�d�e�n�.
�W�i�r� �f�r�e�u�e�n� �u�n�s� �ü�b�e�r� �I�h�r�e� �T�e�i�l�n�a�h�m�e�!� 
� 
�I�h�r� �C�S�U�-�O�r�t�s�v�e�r�b�a�n�d� �H�a�f�e�n�l�o�h�r

�a�m� �S�o�n�n�t�a�g�,� �0�7�.�1�0�.�2�0�1�8�,� �1�6�.�0�0� �U�h�r� 

�O�r�t�s�v�e�r�b�a�n�d
�H�a�f�e�n�l�o�h�r�-�W�i�n�d�h�e�i�m
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Agenturfur  Arbeit  Würzburg
Pressestelle

Schießhausstraße  9
97072 Würzb(irg

Telefon 0931 7949481

E-Mail Würzburg  PresseMarketIng@arbeitsagentur  de

Agentur  für  Arbeit  Würzburg

Veranstaltungen  der  Agentur  für  Arbeit  Würzburg  im Oktober  2018

"Bewerbungsmappen-Check"

Die Berufsberatung  der Agentur  für Arbeit  Würzburg  bietet  Jugendlichen,  die  sich um

Ausbildungsstellen  bewerben,  einen  Check  von mitgebrachten  BewerbungsunterIagen  an.

Die Unterlagen  können  in Papierform  oder  digital  vorgelegt  werden.  Es werden  Tipps  und

Hinweise  zu Deckblatt,  Anschreiben  und Lebenslauf  sowie  beigefügten  Bescheinigungen
gegeben.

Termin:  Donnerstaq,  4. Oktober,  14  bis 16  Uhr

Widerstandskraft  stärken  -  Resilienz  entwickeln

Die Fähigkeit  des  Menschen,  außergewöhnliche  Anforderungen  und  schwierige  Situationen
ohne  negative  Folgen  für  die psychische  Gesundheit  zu bewältigen,  ist nicht  angeboren

sondern  erlernbar.  Diese  Fähigkeit,  die  auch  als  Resilienz  bezeichnet  wird,  gewinnt
aufgrund  der zunehmenden  Dynamik  und Kümplexität  im  Berufsalltag  zunehmend  an
Bedeutung.

Die Kompetenz-  und Businesstrainerin  Anna-Daniela  Pickel  erklärt  in einem  Seminar,  wie
Resilienz  entsteht  und mit  welchen  Methoden  diese  gestärkt  werden  kann.  Die Teilnehmer
erhalten  darüber  hinaus  ,,Werkzeuge"  an die Hand,  mit denen  sie ihre Widerstandkraft
erhöhen  und  ausbauen  können.

Termin:  Freitaq,  5. Oktober,  9.3Ü bis 12.3C) Uhr

Richtig  bewerben  -  aber  wie?

Eine  gute  Bewerbung  zeichnet  sich  durch  ein  aussagekräffliges  Anschreiben,  einen

lückenlüsen  Lebenslauf  und  die richtigen  Anlagen  aus.  Damit  Jugendliche  mit  einer  solchen

Bewerbung  bei der  AusbiIdungspIatzsuche  punkten  können,  bietet  die Agentur  für  Arbeit
Würzburg  ein Bewerbungstraining  an.

Die Berufsberatung  informiert  dabei  über  Form  und  Ausstattung  der  schriftlichen  Bewerbung

und  gibt  wertvolle  Tipps  für  eine  individuelle  Bewerbungsmappe.

Termin:  Donnerstaq,  1t  Oktober,  15  bis 16.30  Uhr

Die  Bundespolizei

VerantwortungsvoIler  Beruf  -  Sichere  Zukunft
Die Bundespolizei  leistet  einen  wichtigen  Beitrag  für die Sicherheit  der Menschen  in
unserem  Land.  Die  Tätigkeit  im PüIizeivüIIzugsdienst  ist vielseitig  und  verantwortungsvoll.

Über  die Aufgaben  und verschiedenen  Laufbahnen  bei der  Bundespülizei  informiert  der

Einstellungsberater  Jürgen  Krämer  interessierte  Jugendliche.

Termin:  Donnerstaq,  18.  Oktober,  15  bis 16  Uhr

AgenÄur f(ir  ArbeairWürzburg
Pressestelle

Erfolgreiche  Bewerbungsstrategien  und  Tipps  für  das  VorsteIIungsgespräch

Eine Bewerbung  ist stets  Werbung  in eigener  Sache.  Wie  bereitet  man  sich darauf  vor?
Worauf  kommt  es  bei  einer  schrifflichen  Bewerbung  an?  Was  gehört  in eine
Bewerbungsmappe  und  wie  kann  man  im VorsteIlungsgespräch  überzeugen?

Antworten  auf diese  Fragen  erhalten  Seminartei!nehmer  von  Barbara  Brückner.  Die

Beauftragte  für  Chancengleichheit  am Arbeitsmarkt  gibt  wertvolle  Tipps  und  Anregungen  für
die Stellensuche,  Bewerbung  und  das  VorsteIIungsgespräch.

Termin:  Donnerstaq,  18. Oktober,  9.30  bis 12  Uhr;  Ort:  Matthias  Ehrenfried  Haus  Würzburq

Ausbildung  bei  der  Bayerischen  Polizei

Polizistin  oder  Polizist  ist ein moderner  und bürgernaher  Beruf  für Menschen,  die einen

Beitrag  für  die Sicherheit  in unserem  Land  übernehmen  wollen.  Die EinsteIIungsberaterin
Sonja  Hörnig  stellt  in einem  Vortrag  die Aufgaben  der  Bayerischen  Polizei  vor  und informiert

über  die EinsteIIungsvoraussetzungen.

Termin:  Donnerstaq,  25. Oktüber,  15  bis 16  Uhr

Assessment-Center  für  Abiturienten

Die Agentur  für  Arbeit  Würzburg  lädt  interessierte  Fachoberschüler  und Gymnasiasten,  die
sich  für  ein duales  Studium  oder  eine  betriebliche  Ausbildung  bewerben  wollen,  zu einem

Assessment-Center  ein.

Die Sätudien-  und Berufsberatung  vermittelt  Informationen  und praktische  Übungen  zu allen

wichtigen  Elementen  eines  Assessment-Centers  wie Bewerbung,  VorsteIIungsgespräch,
Gruppenaufgaben  und  Auswahltest.

Die Teilnehmer  werden  gebeten,  eine  selbst  erstellte  Bewerbung  mitzubringen.

Termin:  Montaq,  29. Oktober,  von  9 bis 12.30  Uhr

Zulassung  zum  Medizinstudium  und  Vorbereitung  auf  den Medizinertest

Für  die Zulassung  zum  Medizinstudium  gelten  hohe  Hürden.  Mit der  richtigen  Vorbereitung
können  die Chancen  auf  einen  Studienplatz  jedoch  deutlich  gesteigert  werden.  Die Studien-
und  Berufsberatung  zeigt  in einem  Seminar  wie  das  geht.

Termin:  Dienstaq,  3ü. Oktober,  vün  1ü  bis 14  Uhr

Sofern  keine  abweichenden  Angaben  gemacht  wurden,  finden  die  Veranstaltungen  im

Berufsinformationszentrum  (BiZ)  der  Agentur  für  Arbeit  Würzburg,  Schießhausstraße

9, statt.  Die  Teilnehmerzahl  ist  begrenzt.  Um  Voranme1dung  unter  0931  7949-202  oder

wuerzburg.biz@arbeitsagentur.de  wird gebeten.



Die katholische Pfarrgemeinde 
St. Jakobus d. Ä. in Hafenlohr 
informiert:

Am 18.11.2018 findet
die Wahl einer neuen
Kirchenverwaltung
für die Amtsperiode
2019 bis 2024 statt.

Hierzu werden Kandidatinnen und Kandidaten gesucht. 

Voraussetzung für die Wählbarkeit sind: Vollendung des 18. Le-
bensjahres und Zugehörigkeit zur römisch-katholischen Kirche.

Aufgabe der Kirchenverwaltung ist es unter anderem, das Vermö-
gen der örtlichen Kirchenstiftung zu verwalten, für den Erhalt der
kirchlichen Gebäude zu sorgen sowie generell die finanziellen An-
gelegenheiten der Pfarrgemeinde zu regeln.

Weitere  Informationen  erhalten  sie  bei  Kirchenpfleger  Thomas
Wabra oder Pfarrvikar Matthias Eller. Bitten wenden Sie sich auch
an einen der beiden, wenn Sie selbst Interesse an einer Kandidatur
haben oder geeignete Kandidatinnen und Kandidaten vorschlagen
möchten.

Alle Wahlberechtigten erhalten rechtzeitig vor der Wahl eine per-
sönliche Wahlaufforderung.

Die amtierende Kirchenverwaltung von Hafenlohr
Die Hafenlohrer Mitglieder des gemeinsamen Pfarrgemeinderates
Pfarrvikar Matthias Eller
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Kreative Malertechniken
Putz & Trockenbau
Fassadenschichtungen
Wärmedämmung
Gerüstbau
Tapezierarbeiten
Lackierarbeiten 

Malerbetrieb Bilz & Tüncher Atelier Anette Helmer   Hauptstraße 70  97840 Hafenlohr 
Tel: 09391-81235 -- Fax: 09391-912233 -- Anette Helmer Mobil: 0160-97526362 -- E-Mail: maler-j.bilz@t-online.de -- E-Mail: ah.tuencher-atelier@gmx.de 

Web: https://malerbetrieb-bilz.de  

Tradition verpflichtet! Malerbetrieb seit 1890

TÜNCHER ATELIER 

Sie finden in meinen Atelier jede Menge kreative Ideen, 
handgefertigte Unikate und restaurierte Vintage Kleinmöbel. 

Dekorative Unikate für Haus & Garten
Auftragsarbeiten für Möbelanstriche
Wohn- Stil- Farbberatung
Vintage Möbel
Wandgestaltung & Leinwandbilder 

Das Leitmotiv unseres Malerbetriebs basiert auf Tradition und Qualität in der Beratung 
und Ausführung unserer handwerklichen Tätigkeiten. Wir verarbeiten ausschließlich 
hochwertige Produkte und garantieren eine fachgerechte Umsetzung vor Ort. 

Kreative Malertechniken
Putz & Trockenbau
Fassadenbeschichtungen
Wärmedämmung
Gerüstbau
Tapezierarbeiten
Lackierarbeiten 

Malerbetrieb Bilz & Tüncher Atelier Anette Helmer   Hauptstraße 70  97840 Hafenlohr 
Tel: 09391-81235 -- Fax: 09391-912233 -- Anette Helmer Mobil: 0160-97526362 -- E-Mail: maler-j.bilz@t-online.de -- E-Mail: ah.tuencher-atelier@gmx.de 

Web: https://malerbetrieb-bilz.de  

Tradition verpflichtet! Malerbetrieb seit 1890

TÜNCHER ATELIER 

Sie finden in meinen Atelier jede Menge kreative Ideen, 
handgefertigte Unikate und restaurierte Vintage Kleinmöbel. 

Dekorative Unikate für Haus & Garten
Auftragsarbeiten für Möbelanstriche
Wohn- Stil- Farbberatung
Vintage Möbel
Wandgestaltung & Leinwandbilder 

Das Leitmotiv unseres Malerbetriebs basiert auf Tradition und Qualität in der Beratung 
und Ausführung unserer handwerklichen Tätigkeiten. Wir verarbeiten ausschließlich 
hochwertige Produkte und garantieren eine fachgerechte Umsetzung vor Ort. 


